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Angelo Gerzner: „Bleiben wir bei der Wahrheit"

Nicht alle Jenischen, die in Heimen waren, sind von der Pro Juventute weggenommen worden.

Angelo Gerzner war mit seinem Bruder im Kinderheim, im Lindenhof in St. Gallen. Er will nicht

beschönigen, was der Grund war: „Zu Hause war die Hölle". Und er weiss aus den Akten: „Unsere
Eltern hatten Probleme", und „aus diesem Grund schaltete sich das Jugendamt von St. Gallen ein."
Der Alkohol!

Sein Bruder hat im Interview mit dem „Bieler Tagblatt" erzählt, dass er „als eines der letzten Kinder

von der Pro Juventute" der Mutter weggenommen worden sei. Er sei dann von Heim zu Heim
gebracht worden und habe dort „Zwangsarbeit" leisten müssen.

Angelo ist empört, er will bei der Wahrheit bleiben. „Wir wurden nicht durch die Pro Juventute

eingewiesen."

Er zeigt einen Artikel aus dem „Blick" vom 17. Februar 1982. Gross steht da: „Rabeneltern peitschten

Kinder aus, weil sie zu wenig Geld verdienten." So sei es leider gewesen bei ihnen zu Hause.

Was ist, wenn die Jenischen die Bauern anlügen? Dann verlieren sie alle Glaubwürdigkeit. Dann

glaubt man am Schluss auch die wahren Erfahrungen nicht mehr.

Eine Lügengeschichte ist, wie er sagt, der Bericht, man habe Tests gemacht in den Heimen, um zu

sehen, ob Jenische dasselbe Schmerzempfinden hätten wie Sesshafte - von wo sein Bruder
immer noch Narben habe. Angelo widerspricht: Es seien keine Tests gewesen. „Eine Schwester im

Heim war mit dem heissen Milchkrug ausgerutscht, und die heisse Milch hat ihn unglücklicherweise
getroffen."

Nicht alle Heime waren die Folter für Kinder. Auch Angelo Gerzner erinnert sich an Schläge: „Aber
die hatte es zu Hause geben." Im Kinderheim hätten sie „nie Schläge" bekommen.

Angelo Gerzner ist überzeugt: Mit Lügengeschichten hilft man der jenischen Bewegung nicht weiter.

Darum hat er auf Facebook seine Sicht der Geschichte dargestellt. Es brauchte Mut. Er ist

angegriffen worden. Er will Jenische nicht blossstellen vor den Sesshaften - „vermamsen" heisst das.

Aber er will weiter gegen Lügen kämpfen, die in der Öffentlichkeit verbreitet werden.

Sein Bruder ist heute bei der Bewegung der Schweizer Reisenden. Angelo hat eine Botschaft: „Ich

hoffe, dass die Streitereien aufhören und alles wieder zum Guten kommt."
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